
Orıientierung ist oft mıt einer großkirchenkritischen Haltung un einer entsprechenden
bıblıschen Rechttertigung der Basisgemeinden verbunden. Pfarrgemeindliche Basısge-
meinschaften, dıe ıIn der vorliegenden Veröffentlichung L1UT ungenügend Wort
kommen, siınd her VO ıner meditativen biblischen Spirıtualität und dem bewußten
Suchen nach Gemeinschaft gepragt; bel ihnen bleıibt das Nngagemen t vieltach auf
Aufgaben 1n der Gemeinde beschränkt. Dıe Sammlung VO  - Erfahrungen und Retflexio-
11C)]  - macht deutlich, daß 1 deutschsprachigen KRKaum vielfältige Formen VO'  —; basıskırch-
lıchen Grupplerungen nach iner Integration VO: Bıbel, Solidarıtät und Engage-
mentTt suchen. Pluralıtät ıst gefordert und en wachsendes Bewußtsein: Kirche ereignet
sıch 1ın Gruppen un Gemeinde, WE S1E sıch uch nıcht darın erschöpft.

Aachen ermann Janssen

Smuith Owen, FEleonore (alias Laura Bohannan): Rückkehr Lachen. Fin
ethnotlogischer Roman TOTOTO Rowohlt/Reinbek 1987; 24 ]

Anthropologen und Missionare'), die sıch seıit BRONISLAV MALINOWSKIS folgenreichen
methodologischen Vorbemerkungen seinem zuerst 929 veröftentlichten „Argonau-
ten des westlichen Pazıtik“ den Mühen „tellnehmender Beobachtung“ als Methode ihrer
Erforschung des Fremden w1ıe obligatorisch unterziehen hatten, U1l jene Fremden
möglichst verstehen lernen, WI1E S1E sıch selbst verstanden, haben lange eıt gut
W1€E überhaupt nıchts den emotionalen Belastungen und Wertkonflikten berichtet,
die solch teillnehmende Beobachtung nıcht selten nach siıch SCZOSCN haben IMU| Die
emotionalen Wirkungen, die das Leben mıit Trobriandern auf MALINOWSKI selbst gehabt
hat, sınd TSL kürzlich bekanntgeworden (vgl. AazZzu KARL HEInz KOHL, Abwehr und
Verlangen, ampus Verlag 1967, 39fD).

Eın wichtiges Buch cheser Problematik, das 1M Amerikanıschen schon VOI mehr
als Jahren veröftentlicht wurde, ıst 11U)  - dem deutschsprachigen Publikum iın ıner
gelungenen Übersetzung VO  - ERIKA STAGL un mıt ıner orientierenden Einleitung VO

USTIN S AGT. SOWI1E dem Vorwort rASLG amerikanıschen Ausgabe VO DAVID RIESMAN
endlich zugänglich gemacht worden. Als ich das englısche Manuskript VOT Jahren ZU
ersten Mal während eiıgener Feldforschung In Melanesi:en las, dachte ıch, „W1e wahr,
W1ıeE selten un! W1EC mutig, ZU schreiben“.

LAURA BOHANNAN, Protessorin für Anthropologie der Universität VO: Ilınois, hat dies
spannende und tiefe Buch vermutlich mıt Rücksicht auf damalıge Tabuvorstellungen 1ın
der anthropologischen Zunft dem Pseudonym ELENORE ‚MITH BOWEN veröftentlicht.
Sıe hat mıiıt diesem Buch nıcht 191028 en Genre kreliert den anthropologischen Roman

S1C hat uch Standards für die NEUEC Gattung geSseLZL, diıe seıther 1910808 wenıge erreicht
haben. Eın Buch, das neben ıhrem vielleicht noch CMNNECMN könnte, 1st ohl The High
Valley VO KENNETH D, EINE allerdings schon romantisierende ethnographische
Monographie mıt stark autobiographischem Einschlag, cdie ıne Gesellschaft des zentralen
Hochlandes VO Papua-Neugumea ZU' Hıntergrund hat

Nachdem LAURA BOHANNAN, w1e 1€e5$ 1mM Zwielicht des kolonialen Zeitalters noch
möglıch WAäal, 1mM Stil der Royal British Anthropology „AINS Feld“ aufgebrochen Ist, als
tremder ast Leben ihr Fremder torschend teilzunehmen , IMU.: sS1e bald entdecken,

s$1Ce nıcht 11UI eın Spielball der Hand rıyalısıerender Lokalpolitiker ıst, die S1C
nach Belieben un: ZU eıgenen Vorteil manıpulıeren versuchen, sondern MU.| uch
bald begreifen, S1E nıcht gleichzeitig den Status einer (interviewenden) Außenseite-
CNn un den eines beteiligten Familienmitgliedes beanspruchen kan: Der Versuch,
zwıschen objektivierender Dıstanz un menschlicher Anteilnahme einen Ausgleich Zu

tinden, mißlingt. LAURA BOHANNANS Buch 1st wichtig, weıl S1C über dieses Mißlıngen



gründlich un tiefgehend Rechenschaft ablegt. Sıe gesteht sich un: ihren Lesern nıcht
11UI eın, und wIe, ihre Versuche verstehen, immer wıeder {rustriert werden un
scheıitern, sondern uch un! w1e sS1ie ihre eigenen kulturellen Bédingtheiten‚
Gefangenhalten un Verbindlichkeiten SC entdeckt, bejaht und dann uch SaNZ
kräftig mibbillıgt, W ASs S1C den anderen wahrnimmt ZU Beispiel das Lachen derer,
denen gelungen ISt, den Hunden Blechdosen ihre Schwänze bıinden der
Blınde ın dıe Irre geführt haben. Angesichts solchen Lachens erscheinen ihr ihre
Gastgeber ZU ersten als „Wilde” (S. 276). och noch el tiefgreifender enthüllt
ihr das 1n Zzwel sehr dichten Kapıiteln beschriebene, erschütternde Sterben ihrer
Freundin Amara, die entbinden soll,; ber (aus BOHANNANS Sıcht unnötigerwelse) stirbt,
weıl S1C als Opter des gesamtgesellschaftlich verankerten Hexenglaubens ın ohnehin
unentrinnbarer Lage gesehen wIird, die tiefen Gräben zwischen ihrer Wahrnehmung
der Wiırklichkeit un der In jener Gesellschaft gültigen.

Als dann der Ausbruch einer Pockenepidemie wenıg spater als letzte Eskalation
eiınes mıt len Mitteln ausg! etragenen Machtkampfes zweler Lokalpolitiker erscheint,
tührt 1€es einer weıtverbreiteten Hysterie, dıe schließlich ın massenhafter Flucht
enden MU! In diese Flucht des Volkes VOT den Hexen, die doch 11U1 Menschen SInd,
wiıird LAURA BOHANNAN hineingerissen. Sıe begreilt, S1E nıcht 11LUI flieht, sondern
uch schuldig WIT:! och S1E kehrt zurück, un nach einer durchaus burlesken
Erzählnacht, ın der Jugendliche des gastgebenden Weilers ihr, LAURA BOHANNAN, die
Anthropologin, den Regierungsbeamten, den Mıssıonar und eıgene Rollen vorgespielt
haben, kann S1C 1ın das Lachen der Leute 11U  — einstimmen : die tragıschen Geschehnisse,
die Ausbrüche VO Bruderhaß noch nah, kehrt S1E 1U USaInııle: mıt diesen
Menschen zurück ZU Lachen. Sıe entdeckt das Wunder des gemeInsam Menschlichen

den hohen Preıs, nıcht ıhres Ngagemen ts der iıhrer Soliıdarıtät das liete aut ine
Fehlinterpretation hinaus sondern dadurch, S1E sıch den Tıv, cdie Hexen
fürchten, ın iıhrer eıgenen Verletzlichkeit und ın ihrem eigenen Ausgeliefertsein gezeigt
hat un: ihnen 11U1)1 nıcht mehr als exerın erscheint, dıe uch muıt den stärksten
Zauberern autfnehmen konnte ine Projektion ihrer Gastgeber, die S1C FA

Stabiılisierung der eigenen Posıtion gefördert hatte.
Diıe Annahme, 1112  - könne L1UI lernen, indem die eıgenen Vorurteile unterdrückt,

methodische Prinzıpien ber testhalte, hat ihren rund selber in inem Vorurteil. Wıssen
1st nıcht gleichbedeutend mıiıt Verstehen, un Verstehen nıicht automatisch das
Vermögen trel, heben. In teillnehmender Beobachtung Leben Iiremder Menschen
entdeckt LAURA BOHANNAN die Bedeutung der Ireue den eıgenen Maßstäben als eın In
transkultureller Kommunikation wechselseıitig wichtiges Element. Dıie Toleranz, der
teilnehmende Beobachtung schmerzlich nötigt, besteht darın, jedem Menschen seine
eıgene Integrität zuzugestehen und zugleich realısıeren, WIT ın unseTICIMN Biographien
die sprachlich verankerten un institutionell legiıtimierten Vorgaben VO Inn nıcht
iıntach nachleben, sondern kreatıv un kritisch kommentieren. In solcher Art SOZ1O-
kultureller Häresien hegen die Chancen ökumenischer Exıistenz.

Hamburg Theo Ahrens
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